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eitu n g<
Mittwoch , den 2. Februar 1825.

Baden. (Ans;. aus dem großherzogl . Staats » und Regierungsblatt v , 3i . Jänner ; Fortsetzung .) — Frankreich.

. tanmen. — Spanien . — Türkei. — Verschiedenes . — Dienstnachrichken .
Großbri»

Baden .

Das großherzogkiche Staats - und Regierungsblatt
vom 31 . Jänner enthält :

II . Folgende Bekanntmachung des Ministeriums des

Innern : Bei dem am 50 . Nov . v . I . in -Breiten statt -

gehabten Brande hat sich der königl . würtembergische
Amtmann Schwarz von Knittlingen , nebst der Mann¬

schaft der dortigen Feuersprize , abermals vorzüglich aus¬

gezeichnet , und zur Rettung eines großen Theils der

Stadt Breiten beigetragen , auch geschieht des mit der

Maulbronner Mannschaft herbeigeeilten königl . würtem -

becgischen Oberamtsaktuars Lindenmayer wegen seines

ausgezeichnet thätigen Eifers rühmliche Erwähnung .
Da dieses innerhalb 5 Jahren der vierte Fall ist ,

daß sich die Knittlinger Sprizen - Mannschaft durch ihre

schleunige und eifrige Hülseleistung in Feuersgefahr zu
Breiten so vorzüglich ausgezeichnet hat , so hält man

sich für verpflichtet , dem königl . würtembergischen Amt -

nnrmi Schwarz und Oberamtsaktuar Lindenmayer so¬

wohl als auch der gedachten Mannschaft zu Knittlin¬

gen und Maulbronn hierdurch für die mit dem lobens -

würdigsten Eifer bei dem neuerlichen Brande daselbst ge¬
leistete schnelle und thätige Hülfe den verdienten Dank

öffentlich zu bezeugen.
III . Folgende , vom Ministerium des Innern gegebe¬

ne Uebersicht des großherzogl . altbadischen evangelischen
Schulwittwenfiskus im Jahr 1823 :

Summa aller Einnahmen 8,718 ft. 30 / tr .
- - Ausgaben 7,264 ft. 3 '/ » kr .

Ilomsnot 1,554 st. 27/ « kr .
Stand des Vermögens :

Alte Kapitalien u . Gantgelder 26,329 ft. 43 / kr.
Neu angelegte Kapitalien 4,110 fl. — kr.
Ausstände 1,172 fl. 12 kr.
Kaftcnvorrath 1,354 ft. 27/ « kr.

Summa 52,966 ft. 23 '/ kr.
Voriges Jahr betrug der Fon d 31,809 ft. 35 / kr.

Er hat sich also vermehrt um 1,156 ft. 35 / kr.
An Wittwen und Waisen wurden in diesem,Jahre

die Summe von 1,789 ft. 45 / kr. nach Vorschrift der
Statuten ausgetheilt .

Frei bürg , den 27 . Jänner . Se . Maj . der König
von Baiern haben huldvollst geruht , dem großherzogl .

badischen Hauptmanne und Ritter des Karl Friedrich

Mikilärverdienst -Ordens , v. Holzing , für die Uebersen-

düng seines Werkes , eine, mit dem Bildnisse Sr . Maj .

gezierte goldene Medaille zu verleihen .

Fra n kr ei ch .

Paris , den 31 . Jänner Den 26 . Abends empfieng
der König , in einer Privat -Audienz , den H . Baron Hy -
de de Neuville , Gesandten Frankreichs am Lissaboner
Hofe .

— Den 29 . Jänner , um 11 Uhr , empsteng der Kö¬

nig im Thronsaale , umgeben von den Großoffizieren
der Krone , den ersten General -Adjutanten und ausseror¬
dentlichen Gesandten Sr . Maj . des Kaisers von Ruß¬
land , Fürsten von Wolkonsky , der , im Namen seines
erlauchten Herrn , Sr . Maj . KarlX . zu seiner Thronbe¬
steigung Glück wünschte . ( Etoile .)
- H . Bosiv , erster Bildhauer des Königs , hat mit

der ganzen Ueberlegenheit seines Talentes die neue

Büste Sr . Majestät Karls X. vollendet . Sie soll für
die Deputirtenkammer in Marmor ausgeführt werden ;
der Hr . Präfekt der Seine hat zwanzig Gypsabgüss «

genommen , um in den Nathhausern seines Departements
aufgestellt zu werden .

— Der H. Minister des Seewesens hat , veranlaßt
durch eine Bittschrift , womit sich die Pärskammer be¬

schäftigte , erklärt : es seyen Befehle ertheilt worden , die

aus Martinique verwiesenen und nach dem Senegal de,

portirten Mul Uten nach den Vereinigten .Staaten abse¬

geln zu lasser .
— Von der Geschichte der großen Armee ,

deren Verfasser der Hr . Graf von Segur ist , sind zu Pa¬
ris in einem einzigen Tage 4000 Exemplare verkauft
worden . ( I . d . Deb .)

Großbritannien .
London , den 26 . Jänner . Der Gichtanfall , woran

der König leidet , hat einen so ernsthaften Charakter an -̂

genommen , daß zu fürchten ist , daß Se . M . das Par -

lament nicht in Person werden eröffnen können .
— Es scheint ausser Zweifel , daß der osiindische Krieg

und .die Gährung in Irland eine Vermehrung unserer
kleinen Armee nothwendig machen . Diese Vermehrung
wird nicht blos 10,000 Mann betragen , wie die gestrigen
Journale sagten , sondern 15,000 .

— Diesen Morgen sind die Zeitungen aus Ncu -Aork
bis zum 2. Jänner angekomm

'en . Die Akte , wo ,

durch dem Markts von Lafayette ein Geschenk von

200,000 Dollars verliehen wird , ist in den beiden Kam -
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inem ohne Widerspruch durchgegangen ; es fehlt jetzt
nur noch die Sanktion des Präsidenten .

— Wegen der großen Menge Studirender auf unfern
beiden Universitäten , Oxford und Cambridge , ist davon
die Rede , eine dritte in der Nachbarschaft der Stadt Uork
zu gründen ; und der ehrwürdige Grafv . Fitz - William
hat versprochen , 20,000 Pf . Sterl . dazu zu unterschrei¬
ben . Die neue Universität sollte aber auf einen ganz
neuen Fuß eingerichtet seyn , denn die Kosten auf unfern
Universitäten Oxford und Cambridge sind so groß , daß
nur 3 wenig zahlreiche Klassen sie bcnuzen können : sehr
reiche junge Leute ; solche, die sich der Kirche widmen ,und Stipendiaten , welche man großenteils zur zweiten
Klasse rechnen kann ; denn 250 bis ZOO Pf . Sterl . jähr¬
lich ist das Mindeste , was ein Studirender zum anstän¬
digen Leben daselbst haben muß . ( Monit .)— Man bringt seit einigen Tagen auf der Börse be¬
unruhigende Gerüchte über eine große Truppen - Aushe -
Lung in Umlauf . Die Sache beschränkt sich auf eine
Vermehrung von lO,ooo Mann , wovon die Hälfte nach
Irland , und die andere Hälfte nach Ostindien geschicktwird . Wenn man weiß , daß unsere ganze Armee nicht
Über 73,000 Mann stark , das heißt , daß sie nicht
zahlreicher ist , als die der Mächte vom zweiten Rang ,
so muß man sich über diese geringe Vermehrung verwun¬
dern . Diese kleine Armee muß Garnisonen für alle un¬
sere Kolonien liefern , und in allen beklagen sich die Statt¬
halter über den Mangel an Militärmacht , worin man
sie läßt .

— Die bereits erwähnte Broschüre des General Mina
enthält manches Interessante . In der Vorrede bittet er
die Journalisten , aus seinem Werk keine Auszüge
Abdrucken zu lassen , weil der Erlös für diejenigen sei¬
nerehemaligen Waffengenossen bestimmt fey , die sich
jetzt im Elend befänden ; solche Auszüge aber dem Ab¬
satz seiner Broschüre Eintrag thäten . Die Journalisten
geben daher auch nur sehr kleine Auszüge . Mina ist
im Dorfe Jdozin , im Navarrischen , am 17. Juni 1781
geboren . Seine Eltern waren Pächter , und er beschäf¬
tigte sich mit dem Ackerbau bis in 's 26 . Jahr . Wohl
mag eS wenig Beispiele in der Geschichte geben , daß ein
Mann mit so wenig Hülfsmittcln so viel leisten konnte .
Alle englischen Offiziere , die ihn in Spanien kannten ,
sprechen von ihm nur mit einer Art von Begeisterung .
Er sagt : »Trotz der unglaublichen Menge von Strapa¬
zen und Widerwärtigkeiten rechnete ich dennoch nie auf
Hülfe der Regierung weder in Geld noch auf andere Art ,und warb , organisirte , disziplinirte und unterhielt des¬
sen ungeachtet eine Division Infanterie und Kavallerie ,die aus y Regimentern Infanterie und 2 RegimenternKavallerie , im Ganzen aber am Ende der Kampagneaus 13,200 Mann bestand . Meine Division nahm dem
Feinde zu verschiedenen Epochen 13 Festungen weg , und
machte mehr als 14,000 Gefangene ( jene nicht gerechnet,die man damals machte , als man keinen Pardon gab ) ,und erbeutete eine erstaunliche Menge Kanonen , Waf¬
fen , Bagage , Kriegs -Munition , Proviant rc. Zähle

ich die Liste meines erlittenen Verlustes zusammen , so
habe ich an Gefangenen , Getödteten und Verwundeten
gegen 5000 Mann verloren , während der Verlust des
Feindes , mit Einschluß der Gefangenen , nicht unter
40,000 Mann ist. Ueber 4000 Spanier habe ich aus
der Gefangenschaft wieder befreit , und hierunter befan¬den sich einige Generäle , viele Offiziere und mehrereGuerillas - Chefs . Ich selbst bin mehreremale sowohl
durch Geschoß als durch Säbelhiebe und Lanzenstiche ver¬
wundet worden . Noch trage ich in meinem Schenkel
eine Kugel , die der Arzt mir nicht hat herausziehen
können . Vier Pferde wurden unter mir gekostet , und
viele wurden in der Schlacht unter mir verwundet . Ich
führte stets alle Arten von Arbeitern bei mir , und ließ
diese das Nöthige an Sattelwerken , an den Kleidungs¬
stücken » . sogleich arbeiten , indem ick) sie in den Wäl¬
dern oder Gebirgen oder einzelnen Wohnungen verbarg ,wo ich auch meine Lebensmittel heimlich äufbewahrte .
Nie legte Mina eine Kontribution auf , er verlangte
blos Fourage für seine Pferde , und verschaffte sich da¬
durch Geld , daß er , selbst auf der französischen Gränz «,
Douanen errichtete , den Franzosen die Zufuhr wegnahm ,
und di« Aerndten , die auf Klostergätern gemacht wur¬
den , sich zueignete . Vieles erhielt er aber auch durch
Geschenke, vieles nahm er als Strafe von den Gegnern ,
das mehrste aber erhielt er als Beute aus den von den
Franzosen weggenommenen Schäzen .

Spanien .
Cadix , den 11. Jänner . General Campana , der

General -Kapitän der Provinz Sevilla , verlangte drei
ehemalige Deputirte bei den Cortes , die in den hiesi¬
gen Gefängnissen sizen , ausgeliefert , allein der franzö¬
sische Kommandant , GeneralLatour - Foissac , schluges ,
aufBitten der Freunde und Verwandten der Verhafteten ,
zu ihrer großen Freude , ab . — Vorgestern kam die Han¬
dels -Brigg Veloz , die am 2 » Nov . Havana verlassen
hatte , hier an . Bei deren Abfahrt gieng daselbst das
Gerücht , daß ein großes Treffen zwischen Bolivar und
Canterac , zum Nachtheil des Letztem , vorgefallen fey.

( Constitut .)
Türkei .

Im Journal des Debats vom 26 . Jänner liest man
folgenden , ziemlich fabelhaft klingenden Artikel :

Missolunghi , den 12 . Dez . (Privat -Korrespon -
denz .) Eine englische Fregatte , die sich am Eingang
dieser Rhede vor Anker legte , bringt uns folgende of¬
fizielle ( ?) Nachrichten :

Am 5 . dieses Monats hat die griechische Flotte der
ägyptischen , an den Küsten der Insel Kreta , den lczten
Schlag beigebracht . In Folge dieses Siegs schickte der
Admiral Miaulis VocoS 12 große Transportschiffe nach
Nauplia , welche dort angekommen sind. Auf densel¬
ben befanden sich 3000 auf europäische Art disziplinirte
Neger , 400 arabische Hengste , und eine solche Meng «
Waaren , daß dort die Ökka ( 44Loth ) Kaffee auf 50
Paras ( etwa 33 kr.) , und die Okka Reis auf 5 Paraö
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gefallen ist. Die griechische Eskadre hat die Ueberreste
der Flotte des Mehemet - Ali bis auf die Höhe von Ale¬

xandria verfolgt . Sin Theil unserer Schiffe ist , nach
dieser Expedition , wieder zu Hydra eingclaufen . Der

Präsident der vollziehenden Gewalt , Conduriotti , der

sich gerade zu Hydra befand , ließ sogleich einen Theil
der Besazung dieser Insel , nebst vielen Hydriotten und

Spezziotten , einschiffen , welche mit ihm zu Nauplia
gelandet haben , und von dort nach Patras marschiren
sollen. Dieser glückliche Ausgang unsers glorreichsten
Feldzuges ist überall durch Artilleriesalven und Freuden¬
feste gefeiert worden . Wir wissen , daß in dem lezten
Treffen den Aegyptiern nicht nur bemeldete 12 Trans¬
portschiffe genommen , sondern noch 15 andere , nebst
ihrer schönsten Fregatte , verbrannt worden sind.

Der General Constantin Lozzaris und Sissinis sind
von der Regierung nach Nauplia gerufen worden , um ,
wie man vermuthet , die Angriffsplane gegen Patras
und Negropvnt mit ihnen zu verabreden .

Die Pforte hat den 12 . d . M . folgende Beförderun¬
gen in den Paschaliks von Rumelien vorgenommen r

Mehemed -Redschid , Pascha von Widdin , wurde

zum Statthalter von Rumelien mit den Departements
von Janina und Delvino ernannt , und zugleich zum
Obergeneral , an die Stelle des abgesetzten Derwisch -Pa¬
scha , befördert .

Omer -Pascha , bisheriger Statthalter von Jamna ,
wurde zum Statthalter von Salonichi u. Cavala ( Stadt
in der Provinz Morah - Vilajetti ) und Elbasanli Salah -

Pascha zum Statthalter von Terhala befördert ; er war
vorher Pascha von zwei Roßschweifen .

Djafer , Pascha von zwei Roßschweifen , bisher in
Widdin , wurde zum Pascha von drei Roßschweifen und

zum Gouverneur der Festung Guirgcvo ernannt .
Ibrahim - Pascha geht von Salonichi nach Widdin

über . . ,
Suleiman , Pascha von zwei Roßschwerfen , em Sohn

deS Ibrahim -Pascha , lange Zejt Gefangener des Ali -

Pascha von Janina , ist zum Pascha von drei Roßschwei¬
fen und zum Statthalter von Avlonia ernannt .

Ahmed -Pascha , Tochtermann des Omer -Pascha , ber¬

schen zwei Roßschweife hatte , erhält den dritten , und die

Statthalterschaft von Questendil .

Unsere Briefe aus Konstantinopel vom 15. Dez . ent¬

halten folgende Nachricht :
Die Griechen in Morea sind in zwei Faktionen ge¬

checkt. Colocotroni , Warwaki , Petro Bey und Upsi -
lanti haben 6000 Mann bewaffnet , und sich mit der Ar¬
mee der provisorischen Regierung geschlagen , welche die
Griechen für 15,000 Mann stark ausgeben . Jene vier An¬
führer machen dieser den Vorwurf : sie hätte ihr
Vaterland England überliefert , dieser Macht von
einer fremden Religion erlaubt , in alle Angelegenheiten
Griechenlands sich zu mischen, und das englische Geld zu
großen Zinsen angenommen , während Warwaki sich
schriftlich verbindlich machte , die nämlichen Summen

zu liefern . Diese beiden Partheien bezeichnen sich ein¬
ander mit den Namen , die russische und die englische.

Vom 16. Es war heute Ministerialrath bei der
Pforte . Man sollte darin , wie es heißt , für den Sold
von 40,000 Albanesen Vorsehung treffen , welche die Re¬
gierung gegen Morea in Marsch sezen will .

Man bemerkt seit einigen Tagen eine neue Bewe¬
gung unter den Janitscharen . Diejenigen , welche zu
Neqropont und Athen waren , bekamen strenge Vor¬
würfe wegen ihres Mangels an Mannszucht und ihren
Räubereien .

Man versicherte zu Napoli di Romania : in dem Tref¬
fen zwischen der griechischen und muselmanischen Flotte ,
vor Candia , wäre Ibrahim - Pascha , ohne 27 Cassio -
ten , die sich an Bord seines Schiffes befanden , und de¬
ren Muth und Geschicklichkeit ihn retteten , verbrannt
worden . Die 27 Insulaner empfiengen Jeder 1000 Pia¬
ster , und die Wiedererstattung ihrer sämmtlichen Güter
auf der Insel Cassos , mit ewiger Befreiung von allen
Abgaben . ( Etoile .)

Brrefe von einem neuern Datum melden Folgendes :
Colocotroni , geschlagen und gezwungen auf den Berg
Arka sich zurück zu ziehen , sah bald seine Trupp,en
sämmtlich seine Sache und seine Fahnen verlassen . I »
der äußersten Noth schrieb er an die griechische Regie¬
rung : »Ich hielt die Sache , die ich vertheidigte , für
die beste ; ich glaubte , indem ich für sie kämpfte , meinem
Vaterlande zu dienen , und die Beschlüsse des Himmels
zu vollziehen ; der unglückliche Tod meiner beiden Söh¬
ne beweist mir genug den Jrrthum , dem ich mich über¬
lassen hatte .

»Ich bitte die Regierung , in mir nur einen wahren ,
von seiner Vaterlandsliebe aber irre geleiteten Patrioten
zu erkennen . Ich begehre in den Stand eines unterwür¬
figen u. getreuen Bürgers zurück zu kehren , u . schwöre,
meine Kräfte und meine Mittel für die Einigkeit und
Wohlfahrt meines Vaterlandes zu verwenden , wie denn
meine heißesten Wünsche immer für dasselbe gewesen sind.«

Die Antwort des griechischen Senats auf diese Unter¬
werfung des Rebellen -Anführers war noch nicht bekannt .

Zante , den 21 . Dez . Nach dem Tode von Panvs
Colocotroni wurde der.,Oberst Staicos , der an dem Auf¬
stande desselben Theil genommen , derselbe , der im H.
1623 zuerst die Mauern von Napoli di Romania erstie¬
gen hatte , von den Truppen der Regierung verfolgt , bei
Tripolizza verhaftet , in Tripolizza vor ein Kriegsgericht
gestellt , und , nachdem ihm vorher die Hand abgehauen
worden war , ebendaselbst hingerichtet .

Verschiedenes .
Am 27 . Dez . v. I . feierte der Justizkommissär Franz

Anton Windhoff zu Rhenen ( in den Niederlanden ) , mit
seiner Jubelbraut Josephine von Beesten , seine goldene
Hochzeit : ein um so selteneres Ereigniß , da auch , die
Magd , welche an diesem Tage das Jubelpaar - rüstig u«
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munter bediente , Anna Maria Brüning , ein halbes
Jahrhundert hindurch keine andere Herrschaft hatte .

Diensinachrrchtefl .
Durch Beförderung , des bisherigen Pfarrers ist in Er /

ledigung gekommen : die Pfarrei Haßmersheim , Deka¬
nats Mosbach , mit einem Kompetenzanschlag von 347 st. ,
lind die Pfarrei Nußheim , Landamts Karlsruhe , mit
einem Kompetenzanschlage von 320 fl.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht , den Sergeanten Jphann Baptist
Heilig , vom 1 . Infanterie - Regiment Großherzog ,
jum Kasernenvenvalter der hiesigen Garnison zu ernenney .

H bchstd iesel b en haben gnädigst geruht , die durch

die Beförderung des Pfarrers Haberthür ttach Nr ".ie
kirchen erledigte katholische Stadtpfarrei Durlach dem
Pfarrverwaltxr Bauma .nn daselbst ; und die durch
Beförderung des Pfarrers Lang nach Oberhgllbach ec«
ledigte Pfarrei Ziegelhausen , bei Heidelberg,

'
dem ,Ka -

plan Nothweiler zu Durmersheim zu übertragen .
Jur katholischen Pfarrei Boxberg , im Main - und

Tauberkreis , hat der Pfarrverwalter zu Haßmersheim
Johann Neuthardt die fürstl . Leiningensche Präsenz
tatjon , und diese die Staatsgenehmigung erhallen .

Die standesherrliche Präsentation des Kav/gneivepe
wesers zu Owingen oder Pfaffenhofen , Joseph Stein¬
mann , auf das durch Beförderung des Benefiziaten
Sp eth zur Pfarrei Worndorf erledigte Kaplaneibene -
fizium zu Stetten am kalten Markt hatdse StaatsgLireh
migWg erhchten .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 26 I . 3,2 L . 1,0 G . 66 G . SW .
M . 2 2öZ . 1,8 ? . 2,1 G . 65 G . SW .
N . 10 28 I . 0,7 L . 2,9 G . 66 G . SW .

Trüb — Abends zum Regen geneigt .

Großer Maskenball .
Heute , Mittwoch , den 2 . Febr . , wird im großherz . Hof¬

theater ein großer Maskenball gehalten ; womit die
weitere Anzeige verbunden wird , daß man — nach der für
diesen Ball geltenden Ordnung — im Saale nur mas -
kistt erscheinen kann . Der Eintrittspreis ist 48 kr.

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 3 . Februar : Jakob und seine Söh »

ne in Aegypten , musikalisches Drama in 3 Akten ;
Musik von Mehui . — Hr . Sch im an , von dem kön .
Hoftheater zu München , den Joseph , zur ersten Gast¬
rolle. Mlle . Minna Mayerhofer den Benjamin ,als Gaff .

Sonntag , den 6 . Febr . (zum erstenmale) : Der dank¬
bare Sohn , ein ländliches Lustspiel in i Aufzuge ,von I . I . Engel . Hierauf : Der Bürgermeister
von S a ardam , oder : Die zwei Pet er , Lustspiel
in Z Aufzügen, nach dem Französischen. — Hc . Wurm
wird den Ban Bett , Bürgermeister zu Saardam , als-
Gast spielen .

Donnerstag , den ao Februar ( zum Donheil des Hrn .
Lemmer , zum erstenmale) : Der Hofmeister in
lausend Aengsten ., Lustspiel in i Akt , nach dem
Französ . , von Th . Hell . Hieraus (zum erstenmale) :
Die Entführung , oder : Der alte Bürger - Ka -

. pieän , ein Frankforter heroisch - bvrjerlich Lustspiel in s
Akte «.

Literarisch » Anzeige .
I . Hübner ' S

Zeitungs - u . ConversationZ - Lezicon,
einunddreißigste Auflage ,

dem jetzigen Stande der Kultur angemessen und mit
vorzüglicher Rücksicht auf die nächste Vergangenheit u»
Gegenwart , besonders Deutschlands , erweitert , umge¬arbeitet und verbessert von F . A. Rüder , ir Theil .
A — F . gr . 6. Leipzig , bei I . F . Gleditsch . Mit

folgenden 40 Bildnissen :
Adolph Friedrich , Herzog von Eambridge .

2) Alexander I . , Kaiser von Rußland . — 3 ) Angou »
.l eme , Herzog Ludw . Anton v . Bourbon . — 4) Arndt ,S . M . — 3 ) Völliger , K . A . — 6 ) siarl XIV ,
König von Schweden . — 7 ) Carl Ludw . Aug , Krön,
prinz von Baiern . — 8) Eolocotroni . yl D r-
vrient , Ludw — 10) Eß , Leander v . — 11 ) Ferdi¬
nand VII - , König v Spanien . — 12 ) Friede . Aug .,,Herzog von Sachsen . — 13) Friedrich IV . , Herzog v.
Sachsen -Gotha u . Altenbucg. — 14) Friedrich Wil¬
helm III . , König v . Preuffen . — 15 ) Friedrich Wil¬
helm , Kronprinz v . Preusftn . — ab ) Friedr Franz ,
Herzog von Mecklenburg- Schwerin . — 17 ) Gneisenau ,
Graf v . — 18 ) Goethe , I . W . v . — 19) Harden¬
berg , Fürst . — 20) Harms , Claus . — 21 ) Hebel ,
I . P . — 22 ) Heun , Carl . — 23 ) Humbold , Alexand.
,v . i— 24 ) Johann IV . , König von Portugal . — 25 )
Krummacher , F . A — 26 ) Lichten st ein , Heinr —
27 ) Ludwig . Großyerzog von Baden . 28) Ludwig
XVIII - , König von Frankreich. — 29) Maximilian
Joseph , König v. Baiern . — 30) Metternich , Fürst
Clemens Wenzel Lothar. 31 ) Peter Friedr . Ludw .,
Herzog 0. Holstein-Oldenburg . — 32 ) Schleiermacher ,
Friedr . — 33) Simmering , Sam . Th . v . — 34)
Stein , Freih . v . — 35 ) Thor wald son . — zü ) Tiek ,
Ladw . — 37 ) Boß , I . H . — Z8) Wessen berg , Z .
H . , Freih . v - — 39) Bpsilanki , Demetr . — 40)
Ischokke , Heinr .



Der PlänumerationSpreir für alle Z Theile , mit 140
L 150 Bildnissen , ist von jetzt an dis Ostern d . I . noch
verlängert , und in der Unterzeichneten Buchhandlung für
II fl 24 kr . , welche franco Mit 4 kr . Einschrejbgeld ein -

jufenden sind , zu erhalten .
Ausführliche Ankündigungen sind besonders zu haben ,

« nd rrscheint der 2le und Zke Theil 1825 vollständig .^ Karl Gross
Zeue akadkmische Buchhandlung

- n Hei des d erg .

Pfüllen darf . ^ FahndungJ Auf einem gewissen
Martin Schenk , von Rangetingen , Fürst ! . Hoheiizollcrsicven
SberamtS Hechingen , dessen Personalbeschricb so viel möglich
unten folgt , ruht der schwere Verdacht , am 17 . d . M . jw.ei
seiner Kinder bei Guten stein in die Donau geworfen zu baden,
und mit dem dritten , .einem Mädchen von , » bis 12 Jahren ,
Mrchgeganzen zu scy » .

Er treibt gewöhnlich einen Handel mit grober Leinwand ,
Gespinnst und Geflügel -

Wir ersuchen sämmrliche Behörden , nach diesem wahrschein¬
lich großen Verbrecher fahnden zu lassen , und ihn im Bcire -
tungsfali , gegen .bereitwilligste Erstattung aller Kosten , an

INS abzuliefern .
Pfulleiidorf , den 22 . Jänner >82 ? .

.Großherzogliches Bezirksamt .
Kolb .

D e r s 0 n a l S b (« s ch r i t b.
Martin Schenk ist ohngesähr - 4 — 46 Jahre alt , von

Mittlerer Statur , hagern Angesichts , schwarzer Farbe , und
solchen Haaren , hat einen ganz abgetragenen grautüchencn
alten Rock und einen runden Hut ; auch kann derselbe ein re
— 12 Jahr alles Mädchen .bei sich haben .

Rastatt . sGestohlnee MantelJ Heute Nachmit¬
tag wurde dahier ein noch fast neuer Mantel von graumelir -
tem Luche mit langem Kragen und mit einem flehenden Kra¬
gen von himmelblauer Farbe , woran eine gelbe Hafte sich be¬
findet , vermuthlich durch einen Handwerksburschen gestohlen ;
als welches zur Fahndung anburch bekannt gemacht wird . '

Rastatt , den 26. Jänner 1825.
Großherjogliches Hberamt .

Müll er .

Mannheim . sB e k a n ntm a chun g . ) LS wird hier -
durch bekannt gemacht , daß die Anwünschung der Sophie
Blezingcr von Seiten des Großherzoglichen HofgerichtS - .
ralhs Heim und seiner Gattin von dem Großhcrzogl . Neckar -
krcis- Direkftttii , durch Beschluß vom,23 . Jänner d . I . , Nr .
, voi , bestätigt worden ist . Die Sophie Blezingcr bat
demnach künftig den Namen Sophie Heim , geborne Ple - '

jlng er , zu führen .
Mannheim , den 28. Jänner 1828 .

Großherzogliches Stadtamt .
H 0 u t . .

Brette », s Scha a sc - V erste i g e run g . ^ Montag ,
'

den Februar , Nachmittags 1 Uhr , werden in Wössingen
die zur Gantuiaffc des dasigcn Schäftreibcständcrs Jeremia .S

' ,-
Hcptig gehörige Schaafe , und zwar :

204 Stück I - ithämmel und Mutterschaafe, i
g6 - Jährlinge ,

öffentlich gegen haare Zahlung versteigert .
Brette « , den 28. Jänner 1628.

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Eecard .

Rolhenftls , bei Rastatt . Mi ' rthschgftS - Ler .
Pachtung durch Versteigern » g . ss Donncretag , dm
17. dieses MonakS , Vormittag roUhr , wird dieWinhschafis -
gerechllgkeit auf dem Sr . Hoheit dem Herrn Markgrafen Wil¬
helm zu Baden zustchcnden Landgut bei Rvthenscis , an dem
Eingang ins Murgthal , auf sechs Jahre , im Wege öffentlicher
Versteigerung, auf dem Gute selbst , in Pacht gegeben.

Damit ist verbunden :
, ) Das vor zwei Jahren neu erbaut wordene , sehr bequem

eingerichtete Haus an der von Rastatt in bas Murgihal
führenden Landstraße , bestehend in 5 Zimmern und einer
Küche im untern Stock , und im vbcrn Stock ein Zim¬
mer und geräumigen Speicher,

r ) Ein unter demselben befindlicher gewölbter Keller, indem
20 Fuder Wein aufbewahrt werde» können .

5) Eine Brennerei , Wasch - und Backhaus.
4 ) Stallung für 20 Stück Vieh , nebst hinlänglichem Raum

zu Aufbewahrung von Futter rc . in der daran stoßenden
Scheuer.

5 ) Sechs Schwcinställe.
6 ) Remise zu - 5 Klafter Hotz . ^
7) Zwei Morgen Aeckcr .
L) Zwei Morgen Wiesen , nahe am Haus gelegen
9) Ein Gemüsgarten , enthaltend r Viertel 3 Ruthen Landes .

Die Steigcrungslicbhaber werde» aus besagten Tag und
Stande mit der Bemerkung eiogesaden , daß sie sich über ihre
Vcrmögensumstände sowohl als über ihren guten Ruf durch
obrigkeitliche Zeugnisse bei der Versteigerung gehörig legitimi -
ren müssen. Zugleich wird bemerkt , daß für den Pachtzins

. eine hinlängliche Kaution geleistet werden muß . Die besfallsi -
gen Bedingungen werden am Lage - er Steigerung bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den , . Februar 1628.
Laupikasse bcr Herren Markgrafen zu Baden Hoheiten .

Kauer .
Rheinbischofsheim . sWirthschafts - Verstei -

gerung .) Georg H e i d und dessen Ehefrau zu BoderSweier
sind gesonuen , ihr nachbeschriebcnes , mit der Schildgerechtig -
kcit zur Krone versehenes und a.n der frequenten Landstraße
von Straßburg nach Karlsruhe gelegenes Wirlhshaus sammt
Jubchördc im Wege einer öffentlichen Versteigerung unter an¬
nehmliche» Bedingungen zu verkaufen . Zu derselben , welche auf

Dienstag , den 22 . Februar d . I ., Vormittags9U .hr ,
im Kronenwirthshaus zu BoderSweier abgehalten werden wird ,
ladet man hiermit ein , unter dem Bemerken , baß die Steige¬
rer sich mit legalen DermögcnSzeugnissen ouszuweisen haben ,
und daß die der Versteigerung zum Grunde zu legenden Be¬
dingungen täglich bei de » , Vogtamt zu BoderMeicr eingesehen
werben können .

. Rheinbischofsbeim , den 26 . Januar , 828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmib . ^
Beschreibung

der zur Versteigerung ausgesezten Liegenschaften .
1) Das zweistöckigte, sechsgäblichie Wirthshaus zur Krone

mit darunter befindlichen 2 Heller» .
2) Zwei Scheuern und vier Ställen zu 20 Stück Rindvieh.
S) Zwei weitere doppelte Ställe zu 24 Stück Vieh , obenauf

ein geräumiger Tanzsaal
4 ) Ein großer Schopf zum Einstellen der Fuhrwerke .
5 ) Sieben Schwcinställe.
6) Ein großer Hof mit einem Pumpbrunnen.
7) Ein großer Gemüö - ,Gras > « nd Baumgarten , welcher

mit aller Arten tragender Obstbüume versehe» ist .
Der Hau- - und Hsfplaz nebst dem Garten hält ohngesähr

drei Morgen im Maas .
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Ettrnhtkni . ^ WirthShaus - Versteigerung , n

Das den Landolin Beile ' schen Eheleuten von Ringshelm
»ugehörige — an der von Frankfurt nach Basel führenden
Srraße liegende — WirthShaus zur Krone , bestehend in ei¬
nem zweistöckigen neuerbauten HauS , welches im untern Stock
eine große Stube , Küche und Nebenzimmer , im ober» Stock
hingegen eine große Stube , 5 Nebenzimmer und Tanzboden
enthält , mit Scheuer , 3 Stallungen zu 4 -, Stück Vieh ,
Schweinställe , Schopf , Back - und Waschhaus , GemüSgar -
tcn , einem vor dem Haus stehenden Rohrbrunnen , sammt übri¬
gen Jugehördten , wird

Donnerstag , den 10 . Febr. d . I . , Vormittags 10 Nhr,
auf der Stube zu RingSheim , unter sehr annehmbaren Be¬
dingungen, öffentlich versteigert werden ; wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß Auswärtige sich
mit legalen Vermögens - und Sittenzcugniffen auSzuwcisen
haben .

EttenheiM , den ig . Jänner »82 ?.
Großhcrzoglicheö Bezirksamt.

Do nS bach .

Rastatt . fWirthshaus - Versteigerung zu R 0 -
IhcnfelS .) Das WirthShaus zum Salinen in RothenfelS ,
mit allen seinen Bcstandtheile» , wie solche in den Anzeige-
blättern vom Juli - 824 , Nr . 53 , §9 u . 60 , näher bezeichnet
sind , wird , in Folge des oberamtlichen Erlasses vom - 5 . die¬
ses MonatS ,

Dienstag , den 22 . Febr . d . I - , Vormittags um g Uhr ,
in dem Hause selbst , unter folgenden Bedingungen öffentlich
versteigert werden :

a) Sind zur Abzahlung des Steigerungs - Schillings 3 Ter¬
mine, und zwar :

Georgii 1828 ,
Johanni 1628 und
Georgii »626

festgesetzt .
L) Bleibt oberamtliche Ratifikation Vorbehalten .

Dies wird mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht ,
daß sich auswärtige Steigerungsliebhaber mit legalen Vermö -
genszeugniffen auSzuwcisen haben .

Rastatt , den 26 . Jänner 1828.
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Hink.
Rastatt . fWirthSH aus - Versteigerung zu Dür¬

rn e r s h e i m .) Das den Ignatz W eing ä r tn e rischen Ehe¬
leuten von Durmersheim zustehende , mitten im Orte daselbst
an der Landstraße liegende zweistöckigte GastwirthShauS zum
goldenen Kreuz , mit einer geräumigen Hofraithc , Scheuer ,
Holzremise , Stallung und 18 Ruthen Küchengartcn , wird im
ExekutionSwcge

Montag , den 21 . Febr . d. I . , Vormittags um g Uhr,
im Hause selbst , öffentlich unter annehmlichen Bedingungen ,
und zwar , wenn der Anschlag von 4000 fl . erlöset wird , ohne
Ratifikationsvorbehalt versteigert werden : wozu die Liebhaber ,
und zwar die Auswärtigen mit legalen VermögenSzeugniffen ,
versehen , hiermit eingeladcn werden .

Rastatt , den 26 . Jänner 1828.
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Hink .
Weingarten . fWirth Sh aus - Versteigerung ^

Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine besizende zweistöckige
Behausung dahier woraus die Schildwirthschaft zum schwar¬
zen Adler ruhet , und bequem zur Bäckerei eingerichtet ist ,
nebst allen dazu gehörigen Gebäuden , als Schmer , 3 Ställen ,
Kchweinställen und Holjschoxf, Hosraithe und tUichen Ruthen

Küchengarten — gelegen an der Marktstraße — unter annehm¬
lichen Bedingnissen , öffentlich versteigern zu lassen , wozu

Mittwoch , der 23 . Februar l . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
anberaumt ist . ES werden hierzu auswärtige Liebhaber einge¬
laden , nur bittet man , daß solche über ihre Zahlsähigkeitglaub¬
haft sich ausweisen .

Weingarten , den 21 . Jänner 1828 .
Jak . Heinr. Härter ,

Gastwinh zum schwarzen Adler.
Karlsruhe . sEichen Klötzholz - Versteigerung .)

In dem Kommunwalde von Etzenroth , dem s. g . Suhlschlag,
sollen

Samstag , den 3 . Februar , früh iv Uhr ,
70 eichene Bau - und Nutzholzklötze öffentlich versteigert wer»
den ; wozu man die Liebhaber hiermit einladet.

Karlsruhe , den 3 i . Jänner 1828 .
Forstamt Ettlingen,

v . Holjing .
^ Mosbach . fHolländerholz - Vcrstei ' gerung . I
Durch Beschluß vom hochprciöl. Direktorium des Main - und
Lauberkreises, ä . ä . Werthcim , den 18 . Jänner l . I . , Nr .
826 , soll das der Stadt Buchen zu veräußern bewilligende
Eichenholländerholz , bestehend in 280 Stämmen , aus dem
Wege der Soumission und nach Kubikschuhen verkauft werde».
Sämmtliche Herren Liebhaber wollen daher ihre Gebote bis

den >g. Februar
gesiegelt bei diesseitiger Stelle einreichen , und darin bemer¬
ken , was dieselben pr . Kubikschuh , wenn solche die Fällung
übernehmen , zahlen , oder im entgegengesetzten Falle , wenn
die Stadl Buchen die Fällung der Stämme besorgt , ebenfalls
pr . Kubikschuh und in der Rinde gemessen , entrichten wollen .
Die Eröffnung der EoumissionSzcttcl wird den 21 . nämlichen
Monais in Gegenwart des Stadtraths von Buchen vorgenom¬
men werden , und die Anweisung und Anschlagung der Stäm¬
me ihren Anfang nehmen . Bis zu dieser Zeit kann das Holz
täglich in dem Walde cingcsehen werden .

Mosbach , den 22 . Jänner 1828.
Großherzogliches Forstamt.

Brette « . sFrucht - und Wein - Versteigerung . )
DieNStag , de» 6 . Februar d . I - , Vormittags 10 Uhr , wer¬
den auf diesseitigem Bureau von dem hcrrschaftUchcn Speiche »
in Heidelsheim

40 Mltr Gerste und
100 Mltr . Haber ,

und aus dasigcm Keller ungefähr
18 Ohm 1824 Gefällwcine ,

gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , in Steigerung ver¬
kauft werden .

Brette » , den 24. Jänner 1828.
Großhcrzogliche Domainenverwaltung.

Hopcr .
Achern . s WcIn - V ersteig erung . ) Donnerstag ,

den 10 . Febr . , Vormittags 10 Uhr , werden auf dem Hofgutt
der Frau von Ochlhafen zu Sasbachwalden

83 Ohm 1623er und
71 ^2 - 1824er

Schclsberger noch gut erhaltener Wein gegen gleich baare Bs »
zahlung versteigert ; wozu die Steigerungslustigen eingeladr»
werben .

Proben werden an dem Stcigerungstage abgegeben«
Achern , den 16. Jänner 1828.

Großherzogliches Bezirksamt,
K k r n,
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WeInhcim . sAufforderung . ff D !e Ehefrau des

Herzogi . HilbburghausischenKommissionS -Raths / Herrn Michael
Schmitt , ist unterm i 5 . September 18,4 in Hemsbach , mit
Hinterlassung eines Testaments , gestorben , in welchem sie ihre
Schwester , Frau Baronin v . Marschalk , gebornev . Bo se,
zur Universal. Erbin eingesetzt hat , und da bis jetzt die Erklä¬
rungen über dieses Testament noch nicht von sämmtlichen In -
testaierben eingeiroffen sind , so werden alle diejenigen , welche
ans irgend einem Rechtötitel eine Forderung an die eröffne«
Verlaffenschaft zu haben glauben , andurch ediktalitcr aufge¬
fordcrt , sie

binnen peremptorischer Frist von 4 Wochen
dahier geltend zu machen , unter dem Rechtsnachtheil , daß
über die Verlaffenschaft nach dem Willen der Erblasserin ver¬
fügt werde.

Wcinheim , den 24 . Jänner i8rS .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

R e t t i g.

Sichern . sSchulden - Liquidation . ss Gegen die
Verlasscnschaftsmasse des Andreas Hurst von Wagshurst ha¬
ben wir die Gant erkannt , und Liquidationstagfahrt auf

Donnerstag , den 17 . Febr . d . I . , Morgens 6 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .

Sämmkliche Gläubiger des gedachten Andreas Hurst wer¬
den andurch aufgefordcrt , an obengenanntem Tage » . Stunde
unfehlbar dahier zu erscheinen, und ihre Ansprüche und et¬
waigen Vorzugsrechte geltend zu machen , andernfalls sie da¬
mit nicht mehr gehört , sondern von der Masse ausgeschlossen
werben.

Sichern , den 14- Jänner aörS .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Sichern . sSchulden - Liquidation . j Gegen Thad¬
däus Braun , bei der Dreifaltigkeit , Gemeinde SaSbach ,
wird die Gant erkannt , und Liquidationstogfahrt auf

Donnerstag , den 24 . Februar d . I . , frühe 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Sämmkliche Gläubi¬
ger des Falliten werden hiermit aufgefordert , an obigem Lag
und Stunde dahier zu erscheinen , und ihre Ansprüche und et¬
waigen Vorzugsrechte geltend zu machen , andernfalls sie da¬
mit nicht mehr gehört , und von der Masse ausgeschlossen
werden .

Sichern , den 14. Jänner , 825 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Buchen . sS SnU den - L i qui d a t ion . ss Gegen den
dorhinigen Vogt , Joseph Anton Rudtncr , zu Hetlingen ,
ist Gant erkannt , und Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf

^ Mittwoch , den , 6 . Februar 182S , frühe 9 Uhr ,
vor Großhcrzogl . Bezirksamt dahier anberaumt . Alle diejeni¬
gen , welche eine Forderung an diese Masse begründen zu kön¬
nen glaube» , haben sich auf besagten Tag und Stunde dahier
emzusinden , und ihre Forderungen , unter Vorlage ihrer Bc -
weisnrkundcn , richtig zu stellen , bei Vermeidung , baß sie
ansonsten von der Masse ausgeschlossen und nicht weiter gehört
werden sollen .

Buchen , den 17. Dez . 1824 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Beck.
Heidelberg , fSchulden - Liqukdation . ss lie¬

ber die Verlaffenschaft des in dem hiesigen Spital verstorbe¬
nen Vovtoi - ffur . Hoffmann hat man Gant erkannt , und
zur Schuldenliquidativn Tagfahrt auf

Mittwoch , den 25 . Februar l . I . , Morgens g Uhr ,
dahier vor Amt anberaumt ; alle diejenigen , welche daher eine
rechtliche Forderung zu machen haben , werden auf besagten
Lag und Stunde vorgeladen , widrigenfalls sic von der Masse
ausgeschlossen werden sollen.

Heidelberg , den 12 . Jänner 1825.
Grvßherzogliches Stadtamt .

Wild .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation - H Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Mühlem -
beständers Georg Schweninger von Rüppurr Gant erkannt ^
und Lagfahrt zur Schuldenliquidativn auf

Montag , den 7 . Febr . d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordcrt , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des
mssoao , so mie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitreie .

Karlsruhe , de » 19 . Iän . 182S.
Grvßherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . ss UeSlce
das Vermögen des hiesigen Handelsmanns Friedrich Gesell
junior wurde heute Gant erkannt ; cs werden deswegen alle
unbekannten Gläubiger des erwähnten Gesell ausgefordert ,
ihre Ansprüche an die Masse , unter gehöriger Vorlage der
Beweisurkunden ,

Dienstags , den i 5. Febr . d. I . , Vormittags g Uhr,
vor dem Unterzeichneten Stadtamte anzumelden und auszufäh -
ren , widrigenfalls sie von der Masse ausgeschlossen würden .

Karlsruhe , den iZ . Jänner 1825.
Grvßherzogliches Stadtamt .

Eichrodt .

Kenzingen . sSchulden - Liquidatkon . ss Auf
Donnerstag , den 10 k. M . , ist die Schuldenliquidation deS
sich zahlungsunfähig erklärten Handelsmann Anton Wagen¬
mann von Kenzingen in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet ,
wo dessen Gläubiger ihre Forderungen bei Strafe des Ans¬
chlusses von der vorhandenen Masse um so gewisser in Person ,
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu liquidiren haben ,
als man suchen wird , einen Borg - und Nachlaßvergleich zu
erzielen .

Kenzingeu , den ig . Jänner,828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wo lfin ger.
Offen bürg . sSchul den - Liquidation .^ Gegen

das Vermögen des verstorbenen Joseph Andreas Keil und
dessen Wittwe Marta , gcborne Wörter von Hofweier , ist
Gant erkannt ; deren Gläubiger sind aufgefordert , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , ihre Forderungen und
Vorrechtsansprüche

Mittwoch , den 21 . Febr . , früh 6 Uhr ,
dahier anzumelden und zu begründen .

Offenburg , den 2Z . Iän . , 62 ; .
Großherzogliches Sberamt .

Petcr .
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Freiburg . ( Ediktalladung .) Iofepy W int er -

- alter von Hinterzarten , welcher vor etwa 20 Jahren nach
Ungar » zog , dessen Aufenthaltsort aber nicht auskundschastct
werden kann , oder dessen Leiöeserben , werden

mir Frist eines Jahrs
»UM Empfang des unter Pflegschaft stehenden Vermögens pr .
28 a fl . aufgefordert ; auf ihr Mchtanmelden wird solches den
bekannten nächsten Anverwandten in nutznkßlichen Besitz üüer «
hassen .

Hreiburg , den - 0 . Jänner >8 - 5,
Großherzoglichcs Ländamt .

Wetzet .
Frei bürg . ( Ediktalladung . ) Christin « I e nne ,

von Lhiengen , entfernte sich in den 1790er Jahren mit einem
K K - Ocstreichifchen ttulerofstzier sdas Regiment ist uns nicht
bekannt ) , und wird nun , da ihr AufenrhalrSort uns unbe¬
kannt ist , aufgefordert ,

sich binnen Jahresfrist ,
wegen ihres unter Pflegschaft stehenden Vermögens xci - circa
Lo fl . zu melden , widrigenS solches an ihre nächsten bekannten
Anverwandten , gegen Kaution , überlassen wird .

Frciburg , den n . Jänner - 825 .
Großherzogliches Landamt .

W e tz c le

Freiburg . ( Ediktalladung . ) Marx Kirner
vdn Sölden , welcher seit 24 Jahren keine Nachricht von sich
gab , wird hiermit »um Empfang seines unter Pflegschaft ste¬
henden Vermögens pr . 3 äa fl .

mit Jahresfrist
vvrzeladen , widrigenS solches feinen bekannten nächsten An¬
verwandten in nutznicßlichcn Besitz überlassen wird .

Freiburg , den 2 5. Jänner , 625 .
Großherzogliches Landamt .

Wctzcl .

Bruchsal . ( Bescheid . ) Wird der von den Erben
des verschollenen Mathias Freie von hier « » getretene Be »
weis über den Tod desselben rechtsgenüglich geführt erachtet ,
und hiernach dessen Vermögen seinen bekannten gesetzlichen Er¬
ben , vorbehaltlich der Ansprüche näherer ErbberechtWen , zrs-
erkannt .

Großherzvgiiches Oberamt .
V . V . d . G . O .

v . BlitterSdorsf .

Frei bürg . ( Verschollenheits - Erklärung . )
Johann Straub von Ehrlebruck , Vogiei Hintcrzartcn , wel¬
cher auf die öffentliche Vorladung vom 9 . Dezember , 820 von
seinem Aufenthaltsorte keine Nachricht gab , und sich wegen
seines Vermögens nicht meldere , wird hiermit für verschollen
erklärt , und seinen bekannten nächsten Anverwandten , gegen
Sicherstellung , das Vermögen zur Nutznießung zugewiesen.

Freiburg , den 26. Jänner 1625.
Großherzogliches Landamt .

Wctzcl .

Offen bürg . ( Verschollenheits - Erklärung . )
Sebastian Vogler von Offenbueg , welcher auf die an ihn
ergangene öffentliche Aufforderung vom 20 . De ; . , 825 keine
Nachriwt von sich gegeben , ist andurch für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen wird seinen präsumtiven Erbe » in für¬
sorglichen Besitz zuerkannt .

Offenburg , den 21 . Jänner 1825.
Großherzogliches Oberami .

Peter .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Holländischer geräucherter
Lachs ist so eben eingctroffcn .

Gustav Sch »1 ieder .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzeichneter macht an »

durch ergebenst bekannt , daß bei ihm alle Sotten Tücher , be¬
sonders aber ganz feine woltbkaue , zu den billigsten Preisen -
zu haben ML

Aron Seeligmann ,
gegen der Garnisonskirche über .

Michelfeld , Amis Wieslllch . ( Anzeig e und Em¬
pfehlung, ) Aus Mangel einer inländischen mechanischen
Molt - Spinnerei , welche zur Verfertigung feiner Tücher unent¬
behrlich ist , waren die inländischen Tuchmacher bisher gcnö- ,
thiget , ihre zur Verfertigung feiner Tücher bedürftige Wollt
zum Maschincnspinncn ms Ausland zu senden , wodurch jähr¬
lich bedeutende Summen ins Ausland gebracht wurden . Die¬
ses allein veraniaßie mich , eine mechanische Woli - Spinnerei
dahier zu errichten , und lade hiermit « Ile diejenigen Tuchma¬
cher, welche seine Tücher verfertigen wollen , ergebenst ein,
ihre Wolle zum Spinnen hierher zu senden , wobei selbe , nebst
dem, daß sie auf gutes Garn , reelle und schleunige Bedienung
sicher zählen dürfen , die in - und ausländische » Zölle und
Transportkosten ersparen » auch bedeutende Summen im Lande
bleiben.

Durch meine errichtete mechanische feine Moll - Spinnerei
bin ich in den angenehmen Stand gesetzt , eine weit größere
Anzahl Arbeiter , wie vorher , zu beschäftigen , und die inlän¬
dische Industrie um Vieles zu vergrößern und zu beleben, da¬
mit der allgemeine Nutzen und Beifall meines Etablissements
befördert , und somit meinen Wünschen ganz ensprochcn werde .

Zugleich empfehle ich meine Wollen - Manufaktur In allen
Sorten ordinärer , mittel - und feiner Tücher , verschiedener
Couleuren , so-wol im Stück , als in Wolle gefärbt , dann Bie¬
ber , Multums , Flanelle , Teppiche und Oelsacktuch , und » er-
spreche reelle Bedienung sowohl in vorzüglich guter Qualität
als ganz achter Farbe zu sehr billigen Preisen .

Michelfeld , Amts Wicsloch , den 2a . Jänner 182?.
Aach . Oppenheimer ,

Luchfabrikant.
Karlsruhe (Logis . ) In der Zähringer Straße sind

drei schön möblirte und heizbare Zimmer , für die Dauer des
Landtages , an einen oder zwei Herrn mit allen Erfordernissen
zu vergeben . DaSNühereist lmZeitungS - KompiLirzu erfahren .

Karlsruht . (Logis .) Bis den 28 . April d . I . ist in
der Waldhornkrsße das

'
ganze Haus Nr . , 8 , zwischen Hrn .

QbcrrechnungSralh Bödem erö Wittwc und Hr » . Oberrevi »
sor Seebers Wittwe , zu vcrmielhen . Das Nähere ist im
Zcitungs -Kompioir zu erfahren .

K. K. Oestreichlsches Anlehen .
Die 5 ieZiehung geschieht den 1 . März 1825 in Wien , und

enthält folgende bedeutende Gewinne , a,s : 9b,000 , 48,00a ,
24,00a . 12,000 , 2 ä 8400 , 3 s 420a , 5 ä 3ooa , 7 ä 2400,
la ä i8aa , lö ä iroa fl u , s w . , im Gesammtbelrage von
1,862,820 fl , im 24 fl Fuß . Hierzu sind bei Unterzeichnetem
Loose ä 10 fl. im 24 fl Fuß pr . Slück nebst Plan zu haben .
Bei Ucbcrnahme von 10 Stück wird ein Stück gratis gege »
den . Briese und Gelder werden portofrei erbeten .

I . Bing jc . in Frankfurt akm.

Verleger und Drucker ; ivh. M ackl 0 t.
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